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1 Ausgangslage

Im Rahmen der Kosovo Krise flüchteten nach Rückzug der Serbischen Truppen rund 150'000 serbisch-stämmige Personen. Laut Informationen des UNHCR ist der grösste Teil von ihnen in Host Families untergekommen (ungefähr 80 – 90%). Diese Zahlen werden offiziell aus politischen Gründen nicht bekannt gegeben, und die IDPs befürchten ihrerseits mit Repressalien aufgrund einer Registrierung. Heute ist jedoch klar, dass sich die Host Families selbst aufgrund der jahrelangen Sanktionen und der Folgen des letzten Krieges in ökonomisch prekären Situationen befinden.

Der Rahmen für das abzuklärende Programm beinhaltet folgende Schlüsselelemente:

· Mit grösster Wahrscheinlchkeit resultiert aus der momentanen Notsituation eine längerfristige Bevölkerungsproblematik: Keine Rückkehrmöglichkeiten, kein Einkommen, zu wenig Wohnraum. Dies bedeutet eine höhere Wahrscheinlichkeit, über Migrationsstrategien den Lebensunterhalt im Westen zu verdienen. 

· Die Beherbergung von Flüchtlingen respektive IDPs wird im kommenden Winter besonders in städtischen Gebieten schwierig, da die Energie- bzw. Wärmeversorgung durch die Bombardierungen erheblich beschädigt ist und daher für die Benutzer höhere Kosten entstehen.

· Zudem verweigert die internationale Gemeinschaft dem Land jegliche Aufbauhilfe, solange das jetzige Regime nicht einer demokratischen Regierung Platz macht.

2 Aufgaben der Abklärungsmission

a) Klärung der Bedürfnisse der Host Families, vor allem im grenznahen Gürtel zu Kosova, mit Schwergewicht auf die Stadt Nis

b) Klärung ähnlich gelagerter Programme von anderen internationalen Organisationen und Erhebung der beabsichtigten Ansätze

c) Erarbeitung eines Projektantrages zuhanden des Projektteams, mit folgenden Komponenten:

· Analyse der Host Families und IDPs

· Identifizierung lokaler Projektpartner

· Entwurf einer Abwicklungsstruktur 

· Budget

Mögliche Ansätze für ein CfSh-Programm Serbien

Aufgrund der Diskussion mit dem Koordinator aus Belgrad, Kurt Reiniger, sind die folgenden Ansätze ungter Annahme eines Budgetvolumens von CHF 2.5 Mio zu untersuchen:

	Ansatz
	Beitrag pro Monat
	6 Monate
	Begünstigte

	Unterkunftsbeitrag pro IDP
	CHF 15.-

max. 8 IDP/HF

Durchschnitt 6 IDP/HF


	6 * 15 * 6 = 540


	  4‘629 HF oder

27'777 IDPs

	Heizungskosten-Zuschuss pro HF
	CHF 50.- / HF
	CHF 300.-
	 8'333 HF oder

50'000 IDPs



	Bedürftigkeits-Ansatz
	Wie Unterkunftsbeiträge, jedoch über Rotes Kreuz abgeklärt
	
	  4‘629 HF oder

27'777 IDPs oder 

35 % der ärmsten erreichbaren HF




Insgesamt würde dies ein Budget von Mio. CHF 2.825 bedeuten (CfSh Beiträge für Begünstigte plus 13 % Overhead)

3 Nächste Schritte

	13.08.99
	PT: Grundsatzentscheid CfSh in Serbien

PT: Beauftragung H. Scheuer für Abklärungsmission in direkter 
       Zusammenarbeit mit dem Koordinator



	August
	REK: Einholung Visum Scheuer

LOD: Reservation Flug

Kobü: Datenerhebung als Grundlage für Abklärung



	Mitte September
	Abklärungsmission Scheuer / REK



	Ende September
	PT: Entscheid CfSh Programm Serbien
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